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Verwilderter Platz ftir grüne Träume
Was die Naturverfrägtund der Menschbraucht, sehenverschiedene Nuuersehr differenziert

Ingeburg Zimmermann (v.1.), Tonja Goethe und Joachin Bauer unterhaltin sich in der Raderberger Brache über tlie Zukunfi des geschützten

ll''1il
t

eUnterkunft

RaderbeEnollsto(k. Eine verwil-
dertes Gebiet mihen in der Stadt ist
selten. Die Raderberger Brache
zwischen Großmarkt und Vorge-
biryspark ist eine solche Brache.
Doch in der Umgebung stohen ein-
schneidende Ve*inderungen aD
uhd viele glauben, dass die Wild-
nis gefihdet sei. Auf dem Groß-
marktgelände soll in einigen Jah-
ren die Parkstadt Süd entstehen,
Wobrort und Arbeitsplatz fit Tau-
sende Menschen. ,,Die Brache
liegt nicht mefu am Rand. Sie ist
jetamittendrin, auch im Bewusst-
sein derLeute:', sagtJoachim Bau-
er, stellvertretender L€iter des
Grünflächenamtes.

Eine Bürgerin, die eine breite
Diskussion über die Zukunft der
Brache anstoßen möchte, istTanja
Goethe: ,,Das ist eine ganz andere
Anmutung. Die findet man nicht
im gepflegten Vorgebirgspark. "
Goethe hat eine Genehmigung für
ein kleines Projckt beanhagt. In
Essen hatte sie mit andercn Künst-
lem eine Arbeit angefertigt, die als
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Zwischen Magerwiese und Wald[t
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lvertreterin
imAmt
rchen. Der Bürgeramtslei-
)ertus Tempski hat ejne
tellvertreterin Martina
hat vor kurzem diese Auf-
:rnommen. Ihre Vorgänge_
'ram Passmann, befindet
4uttenchutz und wird da-
Elternzeit antreren. Mar-

ner wurde auf der jüngs-
rng der Bezirksvcrtretunu
fiführerin bestcllt. 1süs1" i
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Joa.chim Eauer

Die Pflanzenvielfait, die sich in
der Zeit der Isolation aufder Bra_

'Flüchtlingein
nienburg
nburg. Eine Unterkunft fir
tlinge wird ab Donnerstag.
tvember. an der Bonner Stra-
n der Stadt in Marienbunr in
rb nehmen. Insgesamt sol'ien
)rs zu 5.1 Menschcn leben
hemalige Bürogcbäude hat
tadt Köln langfrisrig ange_
. Es hcsreht aus Zwei- und
)ttzimmern mit Cemein_
rküchen und Cemein-
isanitäranlagen.
dieAnwohnerinnen undAn-
r über die Unterbrincuns
eflüchleten vor Ort säwiä
ie aktuelle Flüchtlingssitua-
Köln zu informieren. Iädt

dt zu einer lnformationsver-
rng ftir Monrag,. 14. No-
r. l9 Uha in dre Eurooa-
RaderthaJgünel 3, ein. Ein-
ab 18.30 Uhr (ksta)

rsr x cure Arcer( anger9rTtgr, ore als _

ERAMT

Vorbild dient: ein kleines gepflas_
tcrtes Fleckchenmitten in eincr ur_
wüchsigen Landschaft. das frühe-wurlsrtcll Lanoscnan. das trühe_'re Wege aufgreifi. Unterstützuno
erhält sie r on lngeburg 216ps1i
mann. Sie leirü die Jugehdkunst_
schule Rodenkirchen. die ein Ce_
bäude am Rand des Voreebirs_
sparks nutzt. ,,Kunst in rjer'Lanä-
schaft ist. etwas Wunderbares. pe_
rade für Kinder". sagr sre. Auchiie
kann sich lorslellen. die Brache
öl1er zu nutzen, in Maßen: ,,Klar.
muss man schauen, was die Natur
verträgt."

Zwischen Magerwiese und Wald
Der Eoden in der Raderbereer
Brache enthält vergleichsw;rse
wenig Nährstoffe, weil das
CrundstLjck erst vor wenrgen
Jahrzehnten der Natur übetlassen
wurde. Deshalb siedelten sich de-
rauf Pflanzen an, die auf solche
armen Böden spezialisiert sind.
Eine sogenannte Magerwiese
entstan4 erläutert Joechim Bau_
er vom Crünflächenamt.

Die Vegeiation entwickelt sich
rasant. 8äume sprießen zwischen
den Büschen und verdrängen den
Bewuchs in ihrem Schatten. Die
Luftbilder rechts zergen deutlch
die Entwicklung der vergange_
nen zehn Jahre. "Wenn wir nichts
tun, ist hier irgendwann Wald. So
ist des in unseren Breiten,,. saet
Bauer Flora und Fauna seien Jber
im derzeitigen Zustand wertvol-

ler Deshalb habe man sich ent-
schieden, die Entwicklung zu
stoppen. Dafür soll das Gebiet re_
gelmäßig gerodet werden. Das
legt zumindest ein Beschluss aus
dem.,ahr 1997 fest. Rund 250
Pflanzenerten sind in der Brache
zu finden. Zwölf davon gelten als
besondeß gefährdet. (pih)

beschreibt sie ihre Sicht auf das
derzeiti ge Arrangement.

Die Brache hat bereits die unter_
schiedlichsten Nutzunsen erlebr
Künsrlenn Goethe wilimir ihrem
Projekt daran erinnern. Auf alten
Karten fand sie die Umrisse eines
botanischen Gartens. Bei ihren
Streilzügen auf den Trampelpfa_
den - etner dalon dürfte der über-
rest des früheren Zollsrockwecs
sein - srieß sie immer wieder aif
Mauerreste, porzellanscherben
undAbflussrohre.

Nach dem ltuieg bauten die
Menschen in der Brache Gemüse
an, richteten sich Werkstätten und
kleine Betriebe ein. In den l970er
Jahren wurden sie nach und nach

che enrwickclt har. seltene Vösel.
die hier brüten. und Insckten;d
schützens\.\ ert. Als sogenannter
geschützter Landschaftibestand-
reil ist sre srcher vor Bebauunp.
Welche Nurzung das kleine Refri_
grum verträgt. dlrüber gehen die
Meinungen aber auseinander
Nicht immer deck€n sich die An_
sprüche, die die einzeinen Nutzer
auf das Gebiet erheben. Sie dient
als Abenteuerspielplatz, romanti_
scher Rückzugsort und Hundefrei_
lauflläche. Mancher missbraucht
sie als Müllkippe und immer wie_
der mal campieren Nichtsesshafte
und Obdachlose im Gebüsch.

Wer durch das Brombeerge_
srrüpp spaz rerl. bemerkt schnill.
dass die Pfade regelmäßig frei ee_
schnitten werden. Das isr das Wirk
von Otla Pinno\ die mehrmals am

Tag mit ibrem Hunddurch die Bra-
che geht und manchmal die He_
ckenschere mitnimmr. Eisentlich
ist beides nichr erlaubt. pin"nou be_
ruft sich auf Gewohnheitsrecht:
,,Wir machen das seit Jahrzehnten
so". sagt sie.

Für viele Hundehalter dürfte clas
dereinzige Ort sein, andem sie die
Tiere ohne Leine laufen lassen
,,Die Hundewiese im parkistoftzu
voll. Für die Halter größerer Hun_
de ist.das ein problem,., sagt pin_
now. Argerdeswegen habe es noch
nie gegeben. behauptet sie. Verän_
dcrungen stehr sie skeptisch qe_
genüber: ..Wir werden don nichr
gestörl und als Cegenleistung
Kummefn r\ rr uns um dic Braqhe..-

Die Brae'he von oben

vertrieben, berichtet Joachim Barr-
er. Sie sranden einem Croßoroickt
im Weg: der Stadtautobahn. Zuar
wurden die PIäne <tafür in den
l980er Jahren endgülrig beerdisr.
Doch dre Brachfläche bheb unh-e_
baut und bot der Natur einmalice
Bedingungen (Siehe ..Zwischin
Magerwiese und Wald.,).

Eigentlich müsste die Brache für
ihre Erhalrung regelrndßig gerodet
werden. Laut Bruer habe man da_
rauf zuletzt verztchtet, weil Bürper
den Einsarz sch\ erer Maschi;en
kitisi€rt hätten. Andere wider_.
sprechen. So etwa Ottmar Lattorf.
Sprecher der lnitiative Nabis. de_
ren Mitglieder sich ebenfalls um
die Brache kümmern. ,,Manche

LuJi hi Lle r: Stadt Köl n, Ka tdstelamt

Bäume muss man stehen lassen.
Aber Brombeere, japanischer
Knöterich undjunge Bäume miis_
sen raus", sagt er

Er befürchtet, dass die Brache
absichtlich vernachlässigt und zu
elnem spatercn Zeitpunkt dem
"Ausbau des Bischot!$cs weichen
solle. Anhallspunktc da-flir hat er
nicht. Doch sein Misstrauen sitzt
tief. Seinc lnitiative war an den
früheren Protesten gegcn die ur_
sprünglichen Pläne lür die Straße
beteiligr. Die sahen eine viersouri_
ge Verbindung zu ischen Bonner
Straße und Vorgebirgsstraße vor.
Lattorf uill dic Brache unbedinpr
crhalten: ,,So etwas braucht dJr
Mensch."

Schlafkultur


